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7.

&te gegenwärtigen ^ngerif^en «©efdjledjt^
namen.

Erläutert burdj ©erolb îfJleijer »on Snonau, ©taatiardjitiar.

Sin bie Seutung ber DrtSnamen finb in neuefter 3eü met)*

rere ©etebrte in unferm Saterlanbe mit »ielem ©efctjide gegan*

gen, unb ihre Srftärungen erregten nidjt geringe Slufmerffamfeit.
Sine ebenfo lotjnenbe, ja nod) anfpredjenbere Slufgabe ift eS, fid)
rait ber Sntjifferung ber garatftennamen ju befdjäftigen, roomit
jeboch biS jur ©tunbe in ber ©djroeij nur roenige greunbe ber

SBiffenfdjaft ftd) abgegeben haben. Ser erfte roar ber berüljmte
«Kritifer Sotjann Safob Sobmer, auS 3üfith.

SllS 1852 baS Sanb 3ug feinen fünfljunbertjäljrigen Sintritt
in Den Sunb ber Sibgenoffen in finniger SBeife beging, fam
bem ©djreiber biefer 3eüen ber ©ebanfe, bte feigen ©efddccbter
beS SantonS 3ug Ja fammeln unb ju erffären, unb ben Sfuffatj
gleidjfam ju einer geftfdjrtft ju madjen, rooran er bamalS jroar
üerljinbert roarb. Sr trug Srudjftüde feiner Slrbeit bei ber ßu*
fammenfunft beS fünföttlidjen Ijiftorifctjen SeretneS in 3U9 ö°r,
roelche freunblidje Stufnabme fanben, unb er üeröffcntlidjt nun
bie «jpauptergebniffe fetner gorfdjungen. SS gefdjteht btef nictjt
otjne etroelche ©djeue, ba biefer etomologifdic Serfudj fein erfter

ift. Sludj tft ju bebauern, baf »on ben nunmehrigen 3u9erge*
fdjledjtern nur roenige fdjon im SJiütelalter in ben ju ©ebote

geftanbenen Urfunben erfdjeinen, mitbin, waS fo wichtig ift, bte

urfprüngüdje Sdjreibroeife nidjt ermittelt werben fonnte. Sie
ftatiftifchen Siottjen über bte ©efdjlecbter gmnoen ftdj auf bie im
Sabre 1850 »orgenommene SolfSjäfjlung, unb eS finb bera Ser*

7.

Die gegenwärtigen Zugerischen Geschlechts¬
namen.

Erläutert durch Gerold Meyer von Knonau, Staatsarchiv«.

An die Deutung der Ortsnamen sind in neuester Zeit mehrere

Gelehrte in unserm Vaterlande mit vielem Geschicke gegangen,

und ihre Erklärungen erregten nicht geringe Aufmerksamkeit.
Eine ebenso lohnende, ja noch ansprechendere Aufgabe ist es, sich

mit der Entzifferung der Familiennamen zu beschäftigen, womit
jedoch bis zur Stunde in der Schweiz nur wenige Freunde der

Wissenschaft sich abgegeben haben. Der erste war der berühmie
Kritiker Johann Jakob Bodmer, aus Zürich.

Als 1852 daö Land Zug seinen fünfhundertjährigen Eintritt
in den Bund der Eidgenossen in sinniger Weise beging, kam

dem Schreiber dieser Zeilen der Gedanke, die jetzigen Geschlechier

des Cantons Zug zu sammeln und zu erklären, und den Anffatz
gleichsam zu einer Festschrist zu machen, woran er damals zwar
verhindert ward. Er trug Bruchstücke seiner Arbeit bei der

Zusammenkunft des fünförilichen historischen Vereines in Zug vor,
welche freundliche Aufnahme fanden, und er veröffentlicht nun
die Hauptergebnisse seiner Forschungen. Es geschieht dieß nicht

ohne etwelche Scheue, da dieser etymologische Versuch sein erster

ist. Auch ist zu bedauern, daß von den nunmehrigen Zugerge-
schlechtern nur wenige schon im Mittelalter in den zu Gebote

gestandenen Urkunden erscheinen, miihin, was so wichtig ist, die

ursprüngliche Schreibweise nicht ermittelt werden konnte. Die
statistischen Notizen über die Geschlechter gründen stch auf die im

Jahre 1850 vorgenommene Volkszählung, und es stnd dem Ver-
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faffex bie hierauf bejüglichen Sabeffen »on ber SantonSfanjlei
in ßuQ auf bie »erbanfenSwerthefte SBeife mitgetbeitt worben.

gür anbere Sluffdjlüffe ift er feinen greunben, bem Spettn Srä*
feften Sonifaj Staub ju 3«8. nnb bem «Sperm Srofeffor Subwig
Stimulier ju 3üridj, ungemein »erpflidjtet.

I. 23rm «Ortsnamen berritbrcnbe ©eftbtecäbtet.

1. Stn ber SJiatt.
247 Serfonen in ben ©emeinben Saar unb SBaldjwol.

Sin ber SJiatte wobnenb; eine SJiatte ober SBiefe fjief ira

altbodjbeutfdjen matta.

2. Sadjmann.
44 Serfonen in ber ©emeinbe SJienjingen.

Sin am Sache «fpaufeitber. SaS Seden, ben Sünnfal ober

ben beftimmten Sauf eines gluffeS nannte man im althochbeutfchen

bah, woher unfer SBort Sadj.

3. Salmer.
12 Serfonen in ber ©emeinbe «Kam.

Sin ber balm, Steinwanb wotjnenb.

4. Saumgartner.
177 Serfonen in ben ©emeinben «Kam unb «Spünenberg.

Son Saumgarten tjerfommenb, b. b. ein bei Saumgruppen
gelegener Spof. Saum im altfjochbeutfdjen boum, beffen ou gleich

au auS ag ftdj erweidjt tjat; gotlj. bagm. Sergleictje angelfädj*
fifdj eâwjan gleich eägjan, altbodjbeutfdj augjan.

5. Sinjegger.
112 Serfonen in ben ©emeinben Saar unb SBaldjroöl.

Son Sinfenegg. Sine Surfe bief im altbochbeutfchen binuz.

6. Sot.
12 Serfonen in ben ©emeinben SJÎenjingen unb Sietihetra.

Sol, baS ift ein auf einer Slnböbe erbautes «SpauS ober .fpof;
nodj eher aber ift baS SBort auf baS attljodjbeutfdje bolôn, vol-
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fasser die hierauf bezüglichen Tabellen von der Cantonskanzlei
in Zug auf die verdankenswertheste Weise mitgetheilt worden.

Für andere Aufschlüsse ift er seinen Freunden, dem Herrn Prä-
selten Bonifaz Staub zu Zug, und dem Herrn Professor Ludwig
Ettmüller zu Zürich, ungemein verpflichtet.

I. Von Ortsname» herrührende Geschlechter.

1. An der Matt.
247 Personen in den Gemeinden Baar und Walchwyl.
An der Matte wohnend; eine Matte oder Wiese hieß im

althochdeutschen mstts.

2. Bachmann.
44 Personen in der Gemeinde Menzingen.

Ein am Bache Hausender. Das Becken, den Rinnsal oder

den bestimmten Lauf eines Flusses nannte man im althochdeutschen

buk, woher unser Wort Bach.

3. Balmer.
12 Personen in der Gemeinde Kam.

An der bsim, Steinwand wohnend.

4. Baumgartner.
177 Personen in den Gemeinden Kam und Hünenberg.

Von Baumgarten herkommend, d. h. ein bei Baumgruppen
gelegener Hof. Baum im althochdeutschen boum, dessen ou gleich

«u aus «A sich erweicht hat; goth. bsAm. Vergleiche angelsächsisch

eâvvjsu gleich esaurì, althochdeutsch «u^uu.

5. Binzegger.
112 Personen in den Gemeinden Baar und Walchwvl.

Bon Binsenegg. Eine Binse hieß im althochdeutschen binuü.

6. Bol.
12 Personen in den Gemeinden Menzingen und Neuheim.

Bol, das ist ein auf einer Anhöhe erbautes Haus oder Hof;
noch eher aber ist das Wort auf das althochdeutsche bolo», vol-
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vere, wütjen jurüdjufüljren. 3m attljodjbeutfdjeii hat man bie

Sîamen Bolo unb Bolheri.

7. Sotfinger, audj Softnger.
5 Serfonen in ben ©emeinben SJienjingen unb Steinhufen.

Son Sofftfon ober Softngen gebürtig. Senn Sofftfon, fo
lautet eS az Bosingô hofum, bei ben «Spöfen ber Bosinge; wenn

Soffingen, fo beift eS az Bosingum, bei ben Softngen, baS ift
ben Söhnen Boso's.

8. Sranbettberg.
205 Serfonen in ber Stabtgemeinbe 3"8-

Sin Serg, ber burdj getter gerobet unb anbaufähig gemadjt
Würbe. Sranb, altbodjbeutfdj brant, oon brennen, brinnan. Sîoctj

genauer ift bie Srftärung Sranb ara Serge.

9. S rei ten mof er.
8 Serfonen in ber ©emeinbe .Kam.

Son SrettenmooS gebürtig. SrettenraooS, baS ift fumpfi*
geS Sanb, welches breiter als fang ift.

10. Sucher.
74 Serfonen in ben ©emeinben «Kam unb 3U8-

Slm buoch, Sttdjwatb wotjnenb.

11. Sumbadjer.
52 Serfonen in ben ©emeinben SJienjingen, Sîeuheim unb SBafdjwül,

Son Sumbad), Saumbadj herfommenb, einem Sad), an
roeldjem ütele Säume fteben.

12. Sog g weil er.
8 Serfonen in ber ©emeinbe «Kam.

Son SoggWöt, Tochinwilare, SBeiler beS Tocho.

13. Soffenbad).
83 Serfonen in ber ©emeinbe Saar,

©leichbebeutenb mit tofenber Sadj, in ber Sdjweij aud) etwa

Siaufdjtbach genannt.

14. Slfener.
415 Serfonen in ben ©emeinben Saar, SJienjingen, Sîeuheim unb3ug.

Son SlSheim tjerftaramenb. Elio, ber Stärfe, ober Biso,
ein SJìannSname, ber tief beibnifcheS ©epräge tjat.
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vere, wälzen zurückzuführen. Jm althochdeutschen hat man die

Namen Lol« und LolKeri.

7. Bolsinger, auch Bosinger.
5 Personen in den Gemeinden Menzingen und Steinhusen.

Von Bossikon oder Böfingen gebürtig. Wenn Bossikon, so

lautet es u« Losing Kokum, bei den Höfen der öosinsse; wen»
Wössingen, so heißt es u/ LosinKum, bei den Böfingen, das ist

den Söhnen Los«'«.

8. Brandenberg.
205 Personen in der Stadtgemeinde Zug.

Ein Berg, der durch Feuer gerodet und anbaufähig gemacht

wurde. Brand, althochdeutsch brunt, von brennen, brinnun. Noch

genauer ist die Erklärung Brand am Berge.

9. Breiten moser.
8 Personen in der Gemeinde Kam.

Bon Breitenmoos gebürtig. Breitenmoos, das ist sumpfiges

Land, welches breiter als lang ift.
10. Bucher.

74 Personen in den Gemeinden Kam und Zug.
Am duook, Buchwald wohnend.

11, Bumbacher.
52 Personen in den Gemeinden Menzingen, Neuheim und Walchwyl.

Von Wümbach, Baumbach herkommend, einem Bach, an
welchem viele Bäume stehen.

12. Dog g wei ler.
8 Personen in der Gemeinde Kam.

Von Toggwyl, lovkinwilare, Weiler des VooK«.

13. Dossenbach.
83 Personen in der Gemeinde Baar.

Gleichbedeutend mit tosender Bach, in der Schweiz auch etwa

Rauschibach genannt.

14. Elsener.
415 Personen in den Gemeinden Baar, Menzingen, Neuheim undZug.

Von Elsheim herstammend. Lllo, der Starke, oder LI««,
ein Mannsname, der tief heidnisches Gepräge hat.
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15. ©affer.
12 Serfonen in ber ©emeinbe Saar.

Ser in ber ©äffe SBohnenbe. ©äffe, altbodjbeutfdj kasza,
ber ©ang.

16. ©attifer.
3 Serfonen in ber ©emeinbe «Kam.

Son ©attifon, ©attingfjofen gebürtig, baS ift ben «pöfen
ber ©attinge, ber Söfjne beS Gato. ©ataling, baS lateüüfdje
socius.

17. ©retener.
114 Serfonett in ben ©emeinben «Kant unb «fpünenberg.

©retener, »on ©rab, aftfjothbeutfch grad, lateinifdj gradus,
Stufe, alfo einer, ber unten an ben ©räben, Stufen (bie ju
«Kirdjen unb Surgen hinaufführen) wohnt.

18. .Spalier.
6 Serfonen in ber ©emeinbe SJîenjtngen.

Son Spall gebürtig, .fpalle, altljodjbeutfdjhalla, baS fateinifctje
salina. Halla, ber «Spof, entweber waS rotberfltngt, tjatlt, »on
hellan, hallen ober »on hai, in ftdj faffenb, alfo ber innere Siaum.

.SpaSler. (©ielje dlxo. 142.)

19. «fpebtger.
2 Serfonen in ber Stabtgemeinbe 3"8-

Son «Spebtngen, «Spebigen gebürtig, «fpabing unb «fpebtng fömmt
üom altfjodjbeutfdjenhadu, bellum, mars; bebeutet alfo Martis filius.

20. «Spoljmann.
18 Serfonen in ben ©emeinben «fpünenberg uttb Siifch.

«fpoljmann, int SBalbe wotjnenb, tateinifdj silvicola.

21. «fpuroiler.
36 Serfonen in ben ©emeinben Siifdj unb Steintjttfen.
Son «Spuroül gebürtig. Huwil_, SBeiler beS Hunicho.

22. Älaufener.
24 Serfonen in ber Stabtgemeinbe 3U8-

Siner, ber eine «Klaufe beroofjnt tjat. «Klaufe, aftljodjbeutfdj
klusa, im mütfern Satein clausa.
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45. Gasser.
12 Personen in der Gemeinde Baar.

Der in der Gasse Wohnende. Gasse, althochdeutsch Ks«?s,

der Gang.
16. Gattiker.

3 Personen in der Gemeinde Kam.

Von Gattikon, Gattinghofen gebürtig, das ist den Höfen
der Gattinge, der Söhne des Ksto. Gataling, das lateinische
socius.

17. Gretener.
114 Personen in den Gemeinden Kam und Hünenberg.

Gretener, von Grad, althochdeutsch Srsü, lateinisch Krucius,

Stufe, also einer, der unten an den Graden, Stufen (die zu

Kirchen und Burgen hinaufführen) wohnt.

18. Häller.
6 Personen in der Gemeinde Wenzingen.

Von Hall gebürtig. Halle, allhochdeutsch KsIIs, das lateinische
»slius. Uslls, der Hof, entweder was widerklingt, hallt, von
Keils», hallen oder von Ksl, in sich fassend, also der innere Raum.

H as ler. (Siehe Nro. 142.)

19. Hediger.
2 Personen in der Stadtgcmeinde Zug.

Von Hedingen, Hedigen gebürtig. Hading und Heding kömmt

vom althochdeutschen Ksàu, bellum, msr«; bedeutet also Nsrtis lilius.

20. Holzmann.
18 Personen in den Gemeinden Hünenberg und Risch.

Holzmann, im Walde wohnend, lateinisch «ilvieols.

21. Huwiler.
36 Personen in den Gemeinden Risch und Steinhusen.

Von Huwyl gebürtig, lluvil^ Weiler des UunieK«.

22. Klansener.
24 Personen in der Stadtgemeinde Zug.

Einer, der eine Klause bewohnt hat. Klause, althochdeutsch

Klus») im mittlem Latein clsuss.
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23. Sanbtroing.

134 Serfonen in ber Stabtgemeinbe 3ng.

Sroing, eine Surg, eine Sefte, bie ein Sanb im 3wang
hatten foli.

24. Sangenegger.
78 Serfonen in ber ©emeinbe Saar.

Son Sangenegg gebürtig. Sd, altbodjbeutfdj ekka, baS ift
Sergüorfprung.

25. Seifibach.
8 Serfonen in ber ©emeinbe «fpünenberg.

Ser ©egenfaljüon Soffenbadj. Seife, alüjb. leiso, faum hörbar.
26. Setter.

44 Serfonen in ben ©emeinben Saar, Dberägeri unb 3U8-

Setten, jäfjer Sbon, aftfjodjbeutfdj leddo.

27. SJÌattmann.
8 Serfonen in ber ©emeinbe Sìifdj.

Sin an einer SJiatte SBofjnljafter. Sergleidje Sin ber SJÎatt.

28. SJìetjenberg.
180 Serfonen in ben ©emeinben Saar, SJienjingen unb Sieufjeim.

SJìetjenberg, ein fonntcht gelegener Slbbang, audj eine grub*
üngS*SergWeibe für baS Siinbüieb, etje man mit bemfelben bie

böljern Sriften bejieh,en fann.

29. SJiooS.
114 Serfonen in ber Stabtgemeinbe 3U8-

Mos im altljochbeutfdjen, baS latetttifche muscus.

30. Siölli.
4 Serfonen in ber ©emeinbe Unterägeri.

Hnol, latetnifd) eulmen, Spifje ober ©ipfef jeben SingeS,
nollo, lateinifch collis, Spüret

31. Sîufbaumer.
445 Serfonen in ber ©emeinbe Dberägeri.

Sîuf, altbodjbeutfdj nuz, baS gefte, üon bera SBorte nu,
»erwanbt mit nux.
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23. Landtwing.
134 Personen in der Stadtgemeinde Zng.

Twing, eine Burg, eine Beste, die ein Land im Zwang
halten soll.

24. Lan g ene g ger.
78 Personen in der Gemeinde Baar.

Von Langenegg gebürtig. Eck, althochdeutsch eKKs, das ist

Bergvorsprung.
25. Leisibach.

8 Personen in der Gemeinde Hünenberg.

Der Gegensatz von Dossenbach. Leise, alihd, leis«, kaum hörbar.
26. Letter.

44 Personen in den Gemeinden Baar, Oberägeri und Zug.

Letten, zäher Thon, althochdeutsch leclcl«.

27. Mattmann.
8 Personen in dcr Gemeinde Risch.

Ein an einer Matte Wohnhafter. Vergleiche An der Matt.

28. Meyenberg.
180 Personen in den Gemeinden Baar, Menzingen und Neuheim.

Meyenberg, ein sonnicht gelegener Abhang, auch eine

Frühlings-Bergweide für das Rindvieh, ehe man mit demselben die

höhern Triften beziehen kann.

29. Moos.
114 Personen in der Stadtgemeinde Zug.

Ros im althochdeutschen, das lateinische museus.

30. Nölli.
4 Personen in dcr Gemeinde Unterägeri,

Unc>I, lateinisch culmen, Spitze oder Gipfel jeden DingeS,
nollo, lateinisch colli«, Hügel.

31. Nußbaumer.
445 Personen in der Gemeinde Oberägeri.

Nuß, althochdeutsch nu?, das Feste, von dem Worte nu,
verwandt mit nux.
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32. Sîogenmofer.
170 Serfonen in ber ©emeinbe Dberägeri.

Slm SîogcnmooS wobnenb. Sieffeidjt ftedt in Sîogen ein

Stgenname, etroa ber ©eniti» »on Roggo, nämlict) Roggin.

33. Stütiraann.
51 Serfonen in ben ©emeinben SJienjingen, Sîeubetm unb

Steinfjufen.

Sin SJîann, ber in ber Siüü wohnt, ober auSrobet.

34. Sdjwojer.
1 Serfon in ber ©emeinbe SBatdjwol.

SluS bem Santon Sdjwtjj gebürtig. Swyz bief bei ben .Kelten

berjenige Sfjeil beS SanbeS, wo ©erietjt gehalten würbe.

35. Stabler.
48 Serfonen in ber Stabtgemeinbe ßuq,.

Sin bei einem Stabet SBotjnenber. Stabel, altfjodjbeutfdj
stadal, bejeidjnet etwaS StefjenbeS, SlufgcbauteS, unb fann ein

Siefjftabel, ober ein SorratljSgebäube fein.

36. Stabftn.
87 Serfonen in ber Stabtgemeinbe 3U8-

Stadalwin ober stadaling, waS gleich Stabelmann wäre.

37. Stuf).
2 Serfonen in ber ©emeinbe .Kam.

Stufj ift gleich fteiter Slbhang.

38. Sofwatb, auch Sofwatb.
78 Serfonen in ben ©emeinben SJienjingen unb Sîeuheim.

Sri einem tofensen SBalb wohnhaft; eher aber fremitus bellici

rector, berjenige roeldjer baS «KriegSgefdjrei anhebt, bcr«KriegS*

aufüljrer. Dôsôn, im altljothbeutfdjen lofen, heftig raufdjen.

39. Ufter.
57 Serfonen in ber ©emeinbe Saar.

So beift eine grofe Drtfdjaft ira Santon 3«ridj. SaS SBort

ift feltifdjen UrfprungeS.
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32. Rogenmoser.
170 Personen in der Gemeinde Oberägeri.

Am Rogenmoos wohnend. Vielleicht steckt in Rogen ein

Eigenname, etwa der Genitiv von KoAss«, nämlich Kc>Mn.

33. Rütimann.
51 Personen in den Gemeinden Menzingen, Neuheim und

Steinhusen.

Ein Mann, der in der Rüti wohnt, oder ausrodet.

34. Schwyzer.
1 Person in der Gemeinde Walchwyl.

Aus dem Canton Schwyz gebürtig. 8«^« hieß bei den Kelten
derjenige Theil des Landes, wo Gericht gehalten wurde.

35. Stadler.
48 Personen in der Stadtgemeinde Zug.

Ein bei einem Stadel Wohnender. Stadel, althochdeutsch

stsclgl, bezeichnet etwas Stehendes, Aufgebautes, und kann ein

Viehstadel, oder ein Vorrathsgebäude sein.

36. Stadlin.
87 Personen in der Stadtgemeinde Zug.

8ts<läl>vm oder stsclsIinK, was gleich Stadelmann wäre.

37. Stutz.
2 Personen in der Gemeinde Kam.

Stutz ist gleich steiler Abhang.

38. Toßwald, auch Doßwald.
78 Personen in den Gemeinden Menzingen und Neuheim.

Bei einem tosenden Wald wohnhaft; eher aber fremitus bei-
liei reetor, derjenige welcher das Kriegsgeschrei anhebt, dcr Kriegs-
anführer. DosSu, im althochdeutschen tosen, heftig rauschen.

39. Uster.
57 Personen in der Gemeinde Baar.

So heißt eine große Ortschaft im Canton Zürich. Das Wort
ist keltischen Ursprunges.
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40. SBerber.
169 Serf in ben ©emeinben «Kam, «fpünenberg, Sîifctj unb Steinfjufen.

Ser Slnwoljner eineS SBerbeS, altboctjbeutfch werid, ober eineS

mit ©raS ober «jpolj beroachfenen erhötjeten ©runbeS in einem

glüffe ober an einem See.

41. SBtbmcr.
39 Serfonen in ber ©emeinbe Saar.

Ser Serootjner einer SBtbum, altbodjbeutfdj gäbe ober eineS

©utcS, baS an eine Sfarrfirdje ober geifütdje Sorporation üer*
gäbet worben war.

42. ßüxdjex, auch 3"rrer.
534 Serfonen in ben ©emeinben Saar, SJienjingen unb Sîeuheim.

SluS bem Santon 3üricb gebürtig, ßüxid), latcinifdj Turi-
cum, welches SBort »on dur abgeleitet Wirb unb SBafferftabt beift.

43. 3u|nbadj.
22 Serfonen in ber ©emeinbe Saar.

Slm Sadje wotjnenb.

II. 3Son (Siaennanten herrû'brenbe <3ef$le$tet.

44. Slrnolb.
37 Serfonen in ber ©emeinbe SJienjingen.

Anwalt, aquilae dominus, aquilam gerens in galea, ober üon
einem anbern arn, messis. Sergi. Arndeo, Arnulf, Arnamàru. f. ro.

Sot. (©iebe Sîro. 6.)

45. Sofbarb.
175 Serfonen in ben ©emeinben Saar, Srifdj, ©tctnljufen unb 3"g.

Ser geroalttg ©chlagenbe. Hart im althodjbeutfdjen, hardr
im altnorbtfdjen, bebeutet hart ober ftarf; bôzan im altljothbeut*
feljen fchlagen.

46. Surfbarb.
35 Serfonen in ber ©emeinbe .fpünenberg.

Surgroädjter, Surgroart. SBarten, beforgen, im altljodj*
beutfdjen wartôn. Surg, aftfjodjbeutfd) buruc, bürg. SBürbe man
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40. Werder.
169 Pers. in dcn Gemeinden Kam, Hünenbcrg, Risch und Steinhusen.

Der Anwohner eineS Werdes, althochdeutsch verià, oder cines
mit Gras oder Holz bewachsenen erhöheten Grundes in einem

Flusse oder an einem See.

41. Widmer.
39 Personen in dcr Gemeinde Baar.

Der Bewohner einer Widum, althochdeutsch Ksbe oder eineS

Gutes, das an eine Pfarrkirche odcr geistliche Corporation
vergäbet worden war.

42. Zürcher, auch Zürrer.
534 Personen in den Gemeinden Baar, Menzingen und Neuheim.

Aus dem Canton Zürich gebürtig. Zürich, lateinisch l'uri-
eum, welches Wort von «Zur abgeleitet wird und Wasserstadt heißt.

43. Zumbach.
22 Personen in der Gemeinde Baar,

Am Bache wohnend.

II. Von Eigennamen herrührende Geschlechter.

44. Arnold.
37 Personen in der Gemeinde Wenzingen.

^rnffslt, »cmilue àominus, aquilani Kerens in Zslea, oder von
einem andern urn, messis. Vergl. ^rnàeo, ^rnulk, ^rnsmûr u. s. w.

Bol. (Siehe Nro. 6.)

45. Boßhard.
175 Personen in den Gemeinden Baar, Risch, Steinhusen und Zug.

Der gewaltig Schlagende. Hurt im althochdeutschen, Ksrclr

im altnordischen, bedeutet hart oder stark; bS^su im althochdeutschen

schlagen.

46. Burkhard.
35 Personen in der Gemeinde Hünenberg.

Burgwächter, Burgwart. Warten, besorgen, im
althochdeutschen «'»rtSn. Burg, althochdeutsch buruc, burA. Würde man
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aber ftatt burkh-ard abtheilen burk-hard, fo bürfte in biefem
gaffe Burkhard areis heros bebeuten, benn ber Segriff durus Wirb

nidjt fetten befdjränft auf durus in bello. Diu herte bezeichnet

gerabeju manuum commixtio.

47. Segen.
32 Serfonen in ber ©emeinbe Rünenberg.

3m althodjbeutfchen degan, »on dihan, »orgeben, Wadjfen;
alfo ber SluSgejeidjnete, auch -£>elb, «Krieger.

48. greiraann.
16 Serfonen in ben ©emeinben «Spünenberg, Siifd) unb 3US-

Ser freie SJìann, ber nicht leibeigen ift. grei, im alttjoct)*

beutfdjen ttt, urfprünglidj »oran, primus, bann beborjugt; SDlann

im altbodjbeutfdjen man.

49. griblin.
21 S«tfonen in ber Stabtgemeinbe ßua,.

Siminuti»ura »on Frido, tutor, gribolin.
50. ©abriet.

1 Serfon in ber ©emeinbe SJienjingen.

©abriet, baS ift SJìann ©otteS.

51. Heinrich.
120 Serfonen in ben ©emeinben Dber* unb Unterägeri.

Heinrich, im althodjbeutfchen Heimerich, im franjöfifdjen
Aimery, ber SBeltgewaltige.

52. ^ermann, auch Herrmann.
57 Serfonen in ber ©emeinbe Saar.

3m altfjodjbeutfchen herimann, ber .KriegSmann. Herman

Wie erman, ber SluSgejeidjnete.

53. £ef.
129 Serfonen in ben ©emeinben Stam, Dber* nnb Unterägeri,

SBalchwöl unb 3ug.
3m altbodjbeutfdjen Heszo, ber Sdjarfe, ber ©thneibenbe.

54. .Jpilbebranb, auch ^iltebranb.
34 Serfonen in ber ©emeinbe «Kam.

«KriegSfchwert, fampfberührat. .Spiltebranb, im afttjochbeutferjen

Hiltiprant. Hilt, hiltia, urfprünglidj bellona, bann bellum, .Kampf.
12
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aber statt burKK-arcl abtheilen burK-Karà, so dürfte in diesem

Falle LurKKarck »reis Keros bedeuten, denn der Begriff äurus wird
nicht selten beschränkt auf üurus in bett«. Diu Kerte bezeichnet

geradezu msnuum oommixtio.

47. Degen.
32 Personen tn der Gemeinde Hünenberg.

Jm althochdeutschen SeKsn, von ckiksu, vorgehen, wachsen;

also der Ausgezeichnete, auch Held, Krieger.

48. Freimann.
16 Personen in den Gemeinden Hünenberg, Risch und Zug.

Der freie Mann, der nicht leibeigen ist. Frei, im
althochdeutschen tri, ursprünglich voran, primus, dann bevorzugt; Mann
im althochdeutschen ms«.

49. Fridlin.
21 Personen in der Stadtgemeinde Zug.

Diminutivum von?riào, tutor, Fridolin.
50. Gabriel.

1 Person in der Gemeinde Menzingen.

Gabriel, das ist Mann Gottes.

5t. Heinrich.
120 Personen in den Gemeinden Ober- und Unterägeri.

Heinrich, im althochdeutschen »eimerioK, im französischen

äimer?, der Weltgewaltige.

52. Hermann, auch Herrmann.
57 Personen in der Gemeinde Baar.

Jm althochdeutschen Korîmsim, der Kriegsmann. Uermsn

wie erman, der Ausgezeichnete.

53. Heß.
129 Personen in den Gemeinden Kam, Ober- und Unterägeri,

Walchwyl und Zug.
Jm althochdeutschen »es?», der Scharfe, der Schneidende.

54. Hildebrand, auch Hiltebrand.
34 Personen in der Gemeinde Kam.

Kriegsschwert, kampfberühmt. Hiltebrand, tm althochdeutschen

«iltiprsnt. UM, Kiltlä, ursprünglich bêlions, dann bellum, Kampf.
12
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55. §ot).
162 Serfonen in ben ©emeinben Saar unb Dberägeri.

SBoht auS Hodofredus, wie Su|, grifj, «&eij, Senj; Hodo

aber fteljt bial. für Odo.

56. Saggti.
6 Serfonen in ber ©emeinbe «Kam.

Simintttiüura »on Safob, b. i. gerfenhalter.

57. 3anS.
44 Serfonen in ber ©emeinbe Steinhufen.

SanS ift Genitivus »on 3an, SoIjanneS (fjebräifch Jehocha-

nan, ©efdjenf ©otteS), unb babei urfprünglidj Sotjn ju ergän*

Jen; »ergleidje Richardson, Benson, Johnson u. f. W.

58. Sanbert.
28 Serfonen in ber ©emeinbe Dberägeri.

Sanbwart, Sanbbewadjer; im altbodjbeutfdjen lant, Sanb,
im altbodjbeutfdjen wartôn, warten.

59. Sanbolt.
2 Serfonen in ber ©emeinbe Sieuljeim.

SUtljodjbeutfd) Lantolt, Landoald, Landwald, ber Sanbüer*
waltenbe.

60. Sütbotb.
50 Serfonen in ber ©emeinbe Saar.

Slttfjodjbeutfdj Liutolt, Liutwalt, SoIfSbetjerrfdjcr.

61. Sutiger, auch Sutbiger.
173 Serfonen in ben ©emeinben «Kam, «fpünenberg, 9iifd) unb 3ug.

Liutigêr, Speer beS SolfeS.

62. SJienner.
38 Serfonen in ber ©emeinbe Saar.

SluS Manheri, SJWnnertöbter.

63. Saul.
12 Serfonen in ber ©emeinbe SJienjingen.

64. Setermann.
1 Serfon in ber Stabtgemeinbe 3ug.

Urfprünglidj ber Seibeigene beS Seter.
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55. Hotz.
162 Personen in den Gemeinden Baar und Oberägeri.

Wohl aus «oàokreàlls, wie Lutz, Fritz, Heiz, Benz; U«6«

aber steht dial, für vüo.

56. Jäggli.
6 Personen in der Gemeinde Kam.

Diminutivum von Jakob, d. i. Fersenhalter.

57. Jans.
44 Personen in der Gemeinde Steinhusen.

Jans ist cienitivus von Jan, Johannes (hebräisch ^ekoolm-

usu, Geschenk Gottes), und dabei ursprünglich Sohn zu ergänzen;

vergleiche KieKurclson, Lenson, loknson u. s. W.

58. Landert.
28 Personen in der Gemeinde Oberägeri.

Landwart, Landbewacher; im althochdeutschen laut, Land,
im althochdeutschen nsrtân, warten.

59. Landolt.
2 Personen tn der Gemeinde Neuheim.

Althochdeutsch Muntoli, I^nàoslà, I,gnàvxalà, der
Landverwaltende.

60. Lüthold.
50 Personen in der Gemeinde Baar.

Althochdeutsch I,iut«lt, I^iuwslt, Volksbeherrscher.

6t. Lutiger, auch Luthiger.
173 Personen in den Gemeinden Kam, Hünenberg, Risch und Zug.

IiiutiZer, Speer des Volkes.

62. Menner.
38 Personen in der Gemeinde Baar.

Aus MsuKeri, Männertödter.

63. Paul.
12 Personen in der Gemeinde Menzingen.

64. Petermann.
1 Person in der Stadtgemeinde Zug.

Ursprünglich der Leibeigene des Peter.
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65. Silger, and) Silger.
8 Serfonen in ben ©emeinben Saar unb 3«8-

SaS lateinifche peregrlnus, im altbodjbeutfdjen piligrim, pi-
likrim, ber grembe, SluSlänber.

66. Siötlin.
205 Serfonen in ben ©emeinben SJienjingen, Sîeutjeim unb SBaldjWol.

Siminutioum »on Sìolt. Rollo ift ein normanifdjer SJiannS*

name; altnorbifdj lautet er Hrôlfr, atthodjbeutfch Hruodolf, baS

tft Hruodwolf, lupus (i. e. bellator) gloriosus.

67. Siüobi.
13 Serfonen in ben ©emeinben SJienjingen unb Sîeuheim.

Sergteidje Sîoffin.

68. Senj.
28 Serfonen in ber ©emeinbe Unterägeri.

©leid) Senobalb ober Senobaub, wie Senj gleich Sernbarb,
ini} gleich. Subwig, SJîanj gleich SJÎanbarb. Senobalb ober Se»
nobaub unb unfer Senj bebeutet tapferer Sllter.

69. ©ifrig.
22 Serfonen in ben ©emeinben «Kam, Rünenberg unb ©teüujufen.

SluS Sigufrid »erberbt. Sigivrid, baS ift ©iegfdjutj.

70. © i g n e r.
11 Serfonen in ber ©emeinbe Sîeuheim.

Siginari, baS ift Victor »on siginôn, vincere.

71. ©teiner.
73 Serfonen in ben ©emeinben Saar unb SBaldjWOl.

Snt althodjbeutfchen steinheri, ein «Krieger fo hart wie ©tein.
©tein, altbodjbeutfdj stein, ber gefte, »on bem SBurjelworte sti,
feft, hart; im althodjbeutfchen befonberS aud) für gelS gebraudjt.

72. Uttinger, auch Uttiger.
271 Serfonen in ben ©emeinben Saar unb 3ug.

Sin »on Uttigen ©ebürtiger. Utigen, beffer az üotingum,
bei ben Sìadjforamen beS üoto. Uoto ift ein nomen proprium unb
bebeutet dives.
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65. Pilger, auch Bilger.
8 Personen in den Gemeinden Baar und Zug.

Das lateinische pere^rinus, im althochdeutschen piligrim, pi-
likrîm, der Fremde, Ausländer.

66. Röllin.
205 Personen in den Gemeinden Menzingen, Neuheim und Walchwyl.

Diminutivum von Roll. Roll« ist ein normanischer Mannsname;

altnordisch lautet er Uroltr, althochdeutsch «ruoàolk, das
ist llruoàvwlt', lupus (i. e. bellstor) Kloriosus.

67. Rüodi.
13 Personen in den Gemeinden Menzingen und Neuheim.

Vergleiche Röllin.
63. Senz.

28 Personen in der Gemeinde Unterägeri.

Gleich Senobald oder Senobaud, wie Benz gleich Bernhard,
Lutz gleich Ludwig, Manz gleich Manhard. Senobald oder
Senobaud und unser Senz bedeutet tapferer Alter.

69. Sifrig.
22 Perfonen in den Gemeinden Kam, Hünenberg und Steinhufen.

Aus SiKutrick verderbt. SiKivricl, das ist SiegschuH.

70. Sign er.
11 Personen in der Gemeinde Neüheim.

8ÌKÌnsr!, das ist Victor von siZinSn, vincere.

71. Steiner.
73 Personen in den Gemeinden Baar und Walchwyl.

Jm althochdeutschen steinkeri, ein Krieger so hart wie Stein.
Stein, althochdeutsch stein, der Feste, von dem Wurzelworte sti,
fest, Hartz im althochdeutschen besonders auch für FelS gebraucht.

72. Uttinger, auch Uttiger.
271 Personen in den Gemeinden Baar und Zug.

Ein von Uttigen Gebürtiger. Utigen, besser votinAum,
bei den Nachkommen des voto, voto ift ein nomen proprium und
bedeutet üives.
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73. Sifliger.
82 Serfonen in ben ©emeinben «Kam ttnb «fpünenberg.

Siner, ber auS bem Drte bei ben Sitlingen ift. Silling,
ber ©obn beS Villo, lacerator.

74. SBelti.
15 S«ïfonen in ber|@emeinbe SJienjingen.

Sirainutibura »on SBalter. SBalter, »on walten, attboth*

beutfch waltan, eigentlich raädjtig fein, herrfchen; bann anorbnen,
beforgen.

75. SBidarb.
49 Serfonen in ber ©tabtgeraeinbe 3ug.

Wtghard, in bello durus, audax. Wig, baS ift «Kampf.

III. f8on SSefcbaftianngcn bmiibrenbe ©efchlecbtcr.

76. S a unta nn.
23 Serfonen in ber ©emeinbe ©teinhufen.

Saumann, gleich Sldermann.

77. Sed.
16 Scrfonen in ber ©emeinbe «Kam.

Säder »on baden, im aftfjochbeutfdjen bachan, im angetfädj*
fifdjen bakan, urfprünglidj feft, hart madjen.

78. SeSmer, auch SäSmer.
102 Serfonen in ber ©emeinbe Dberägeri.

Son bem altbodjbeutfdjen besamo, besma, befen; alfo SeS*

raer, ein Sefenberfertiger ober Serfäufer.

79. Sleidjer.
7 Serfonen in ber ©emeinbe Sîeuheim.

Steidj, attfjodjbeutfch pleih, »on bem SBorte plih, bleich

fdjimmern. Saöon bletdjen, bleid) madjen unb werben.

80. Sutler.
HO Serfonen in ben ©emeinben Siam unb Rünenberg.

Seutelmadjer. Seutel, ein Heiner ©ad, im althodjbeutfctjen
biuül, »on bem SBorte biutan, bieten, bringen, tragen.
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73. Villiger.
82 Personen in den Gemeinden Kam und Hünenbcrg.

Einer, der aus dem Orte bei den Villingen ist. Billing,
der Sohn des Villo, Isoerstor,

74. Welti.
15 Personen in derZGemeinde Menzingen.

Diminutivum von Walter. Walter, von walten, althochdeutsch

rsitsn, eigentlich mächtig sein, herrschen; dann anordnen,
besorgen.

75. Wickard.
49 Personen in der Stadtgemeinde Zug.

MANsrà, i» bell« àurus, suüsx. MA, das ist Kampf.

III. Von Beschäftigunge» herrührende Geschlechter.

76. Baumann.
23 Personen in der Gemeinde Steinhusen.

Baumann, gleich Ackermann.

77. Beck.
16 Personen in der Gemeinde Kam.

Bäcker von backen, im althochdeutschen bsoksn, im angelsächsischen

bskêm, ursprünglich fest, hart machen.

78. Besmer, auch Bäsmer.
102 Personen in der Gemeinde Oberägeri.

Von dem althochdeutschen Kessin«, besms, vesen; also Besmer,

ein Besenverfertiger oder Verkäufer.

79. Bleicher.
7 Personen in der Gemeinde Neuheim.

Bleich, althochdeutsch pleiK, von dem Worte plik, bleich

schimmern. Davon bleichen, bleich machen und werden.

80. Bütler.
110 Personen in den Gemeinden Kam und Hünenberg.

Beutelmacher. Beutel, ein kleiner Sack, im althochdeutschen

biutil, von dem Worte bimsn, bieten, bringen, tragen.
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81. «Spinbemantt.
9 Serfonen in ber ©emeinbe Saar.

«Spinbin, .Spinbe, bie «fprirfdjfub, altfjochbeuifcfj hinta; affo
«£jÌHbemattn einer, ber «prirftbfübe ju füttern batte.

82. «Kaufmann.
57 Serfonen in ben ©emeinben Siam unb .fpünenberg.

Son «Kauf, im altbodjbeutfdjen chauf, abftararaenb »on kouf-
jan, auswählen, bann erwerben gegen baareS ©etb.

83. .Knecht.
1 Serfon in ber ©emeinbe «Kam.

SlÜhodjbeutfct) kneht, baS «Kinb, bann junger SJiann, enb*

lidj Siener.
84. SJiüller.

414 Serfonett in ben ©emeinben Saar, Dber* unb Unterägeri,
SBatctjWöl unb 3ug.

©tatt SJîutner, baS ift molinarius, oon mola, SJiübte. SaS
beutfdje Stammwort lautet mëlan (mal, mâlumês, molanêr,
frangere, lerere), WOÖOU malan (muol), mei, farina, milwe, mêlm-
Staub, malmen, u. f. f.

85. Deh. Sner.
1 Serfon in ber ©emeinbe SBatchwöt.

Siner, ber mit Ddjfen fährt, ber bie Slufftdjt über Ddjfen,
altbodjbeutfdj ohso, Ijat.

86. Stäber.
1 Serfon in ber Stabtgemeinbe 3ug.

Son Siebe, altbodjbeutfdj repa, ein SBeinreben Sauenber.

87. Sattler.
34 Serfonen in ber ©emeinbe Saar.

©attel, atihoctjbeulfdj satal, ©üj, Seberfüj; baber fälteln,
©attler.

88. ©djmib.
90 Serfonen in ben ©emeinben Saar unb Rünenberg.

SUttjodjbeutfd) smid, smit üon smidôn, biegfam, gefdjmeibig,

madjen.
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81. Hindemanil.
9 Personen in der Gemeinde Baar.

Hindin, Hinde, die Hirschkuh, althochdeutsch Kint»; also

Hindemann einer, der Hirschkühe zu füttern hatte.

82. Kaufmann.
57 Personen in den Gemeinden Kam und Hünenberg.

Von Kauf, im althochdeutschen eksuk, abstammend von Kouk-

isn, auswählen, dann erwerben gegen baares Geld.

83. Knecht.
1 Person in der Gemeinde Kam.

Althochdeutsch KneKt, das Kind, dann junger Mann, endlich

Diener.
84. Müller.

414 Personen in den Gemeinden Baar, Ober - und Unterägeri,
Walchwyl und Zug.

Statt Mülner, das ist irwlmsrius, von mois, Mühle. Das
deutsche Stammwort lautet mèla» (msl, mâlumês, molsuer, krau-

Zere, lerere), wovon msluii (muol), mei, tsriu», milwe, mêlm-
Staub, mulmen, u. s. f.

85. Ochsner.
1 Person in der Gemeinde Walchwyl.

Einer, der mit Ochsen fährt, der die Aufsicht über Ockfen,
althochdeutsch «Ks«, hat.

86. Räber.
1 Person in der Stadtgemeinde Zug.

Von Rebe, althochdeutsch reps, ein Weinreben Bauender.

87. Sattler.
34 Personen in der Gemeinde Baar.

Sattel, althochdeutsch sstsl, Sitz, Ledersitz; daher satteln,
Sattler.

88. Schmid.
9i) Personen in den Gemeinden Baar und Hünenberg.

Althochdeutsch smid, »mit von smiüS«, biegsam, geschmeidige

machen.
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89. ©djraber.
4 Serfonen in ber ©emeinbe SJienjingen.

©djraber, gleidj Schröder, Schröter, baS ift ©djneiber,
gewantschrôder.

90. ©djreiber.
55 Serfonen in ber ©emeinbe Sitfdj.

©djreiben, »on bem tateinifdjen scribere.

91. Schuhmacher.
12 Serfonen in ber ©eraeinbe Saar.

©djub, attt)oo)beutfcfj scuoh unb scuah »on sea, bebeden,

alfo bie Sebedung (beS gufeS).

92. ©djwerjraann.
202 Serfonen in ben ©emeinben «Kam, Rünenberg, Sìifih unb 3«g.

©chwerjmann gleidj gärber, altbodjbeutfdj swerzjan, fdjwarj
madjen.

93. ©pitlmann.
45 Seïfonen in ber ©tabtgemeinbe 3«8-

Sin Spinbelmadjer. ©pinbel, im ûttbodjbeutfdjen spinnala,
»on spinnan, ober »erwanbt rait spina, spinula.

94. ©toder.
122 Serfonen in ber ©emeinbe Saar.

Siner ber ©töde (althodjbeutfcb stoe, stoch), im norbifdjen
stockr auSrobet. ©toden, altbodjbeutfdj stocchen.

95. ©todlin.
27 Serfonen in ber ©tabtgemeinbe 3ug.

Sergleidje ©toder.

96. ©tridler.
23 Serfonen in ben ©emeinben SJienjingen unb Sîeuheim.

©trid, altbocbbeutfch strie, strich, baber stricchan, fledjten,
mithin ©tridler, Strider, Serfertiger »on ©triden.

97. ©uter.
148 Serfonen in ben ©emeinben «Kam, «Rünenberg unb 3ug.

SluS bera lateinifdjen sutor, baS beift Sdjubmadjer.
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89. Schräder.
4 Personen in der Gemeinde Menzingen,

Schräder, gleich scKrSäer, sekröter, das ist Schneider,
ßewsntsvKrSäer.

90. Schreiber.
55 Personen in der Gemeinde Risch.

Schreiben, von dem lateinischen scrivere.

91. Schuhmacher.
12 Personen in der Gemeinde Baar.

Schuh, althochdeutsch «ouok und scusk von sc«, bedecken,

also die Bedeckung (des Fußes).

92. Schwerzmann.
202 Personen in den Gemeinden Kam, Hünenberg, Risch und Zug.

Schwerzmann gleich Färber, althochdeutsch s«er?Mn, schwarz

machen.

93. Spillmann.
45 Personen in der Stadtgemeinde Zug.

Ein Spindelmacher. Spindel, im althochdeutschen sviimsls,
von svivvsn, oder verwandt mit spia», spinul«.

94. Stocker.
122 Personen in der Gemeinde Baar.

Einer der Stöcke (althochdeutsch sioo, stock), im nordischen
»tookr auSrodet. Stocken, althochdeutsch stoooken.

95. Stöcklin.
27 Personen in der Stadtgemeinde Zug.

Vergleiche Stocker.

96. Strickler.
23 Personen in den Gemeinden Menzingen und Neuheim.

Strick, althochdeutsch strio, strioK, daher strioolisn, flechten,
mithin Strickler, Stricker, Verfertiger von Stricken.

97. Suter.
148 Personen in den Gemeinden Kam, Hünenberg und Zug.

AuS dem lateinischen sutor, das heißt Schuhmacher.



183

98. SradjSler.
8 Serfonen in ber ©emeinbe SJienjingen.

SBoljl »on drâhajan, torquere, tornare, bredjfetn, altbod)*
beutfdj drâhsil, tornarius, SredjSler.

99. SBatler.
100 Serfonen in ben ©eraeinben Stam, Rünenberg unb 3ug.

SBaffen, altfjothbeutfctj wadalon, geben, baber bie SBafffatjrt.
SBaffer, gleich SBatlfatjrter. SBie jefjt nodj, übernah,men and) im
SJiittelalter Sinjetne SBallfatjrten für Slnbere.

100. SBeber.
218 Serfonen in ben ©emeinben Saar, SJienjingen, Sîeuheim

unb 3ug.

Son weben, altbochbeutfctj weban, angeîfâctjfifcf) vefan, ur*
fpmnglidj tjin* unb berfctjwcben, audj bie gäben bin* unb her*

jiefjen.

101. 3imraer.
6 Serfonen in ber ©emeinbe Sîifch.

3immermann, »on jiraraern, altbodjbeutfdj zimbarjan, eigent*

lid) jufararaenlegen, bauen.

IV. SBön Stemtern berritbrenbe ©effblecbter*

102. Slramen.
1 Serfon in ber ©emeinbe SBaldjWöl.

Slmmann, altbodjbeutfdj ambahtman, eigentlich, berjenige, ber
Semanben im Siüden befdjüljt.

103. Süttef.
19 Serfonen in ber ©eraeinbe Saar.

Süttel, baS ift ber -£jäfcber ober ber «Spenfer, altljodjbeutfdj
putii, abgeleitet »on piotan, bringen, bieten.

104. gäbnbridj.
144 Serfonen in ben ©eraeinben Stam unb Steinbufen.

Sie gabne bief int althochbeutfdjen fano, baS tateinifdje pan-
nus, Sudj, ober ein Stüd Sud).
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98. Trachsler.
8 Personen in der Gemeinde Menzingen.

Wohl von àrâbajsu, torquere, tornare, drechseln, althochdeutsch

clraksil, tornsrius, Drechsler.

99. Waller.
100 Personen in den Gemeinden Kam, Hünenberg und Zug.

Wallen, althochdeutsch wsdslon, gehen, daher die Wallfahrt.
Waller, gleich Wallfahrter. Wie jetzt noch, übernahmen auch im
Mittelalter Einzelne Wallfahrten für Andere.

100. Weber.
218 Personen in den Gemeinden Baar, Menzingen, Neuheim

und Zug.

Von weben, althochdeutsch >vebs», angelsächsisch velan,
ursprünglich hin- und Herschweben, auch die Fäden hin- und
herziehen.

101. Zimmer.
6 Personen in der Gemeinde Risch.

Zimmermann, von zimmern, althochdeutsch nmbarjsn, eigentlich

zusammenlegen, bauen.

IV. Von Aemtern herrührende Geschlechter.

102. Ammen.
1 Person in der Gemeinde Walchwyl.

Ammann, althochdeutsch ambskimsn, eigentlich derjenige, der
Jemanden im Rücken beschützt.

103. Buttel.
19 Personen in der Gemeinde Baar.

Büttel, das ist der Häscher oder der Henker, althochdeutsch

putii, abgeleitet von piotan, bringen, bieten.

104. Fähndrich.
144 Personen in den Gemeinden Kam und Steinhusen.

Die Fahne hieß im althochdeutschen tano, das lateinische psn-
nus, Tuch, oder ein Stück Tuch.
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105. <Sperfter.
1 Serfon in ber Stabtgemeinbe 3ug.

^erfter, einer, ber Sîeuter einübt.

106. SJìeoer.
487 S^ïfonen in ben ©emeinben «Kam, Dberägeri, Siifth unb

Steinhufen.
Ser Dberauffeher ober Dbetbeamte über eine curtis ober

Spof, juweilen auch villa genannt, im lateinifdjen villicus major,
baber baS beutfdje SBort SJÌetjer.

Sofwatb. (Siebe Sîro. 38.)

107. SBeibel.
23 Serfonen in ben ©emeinben .fpünenberg unb Sîeuheim.

Slltbodjbeutfd) weibil, ber ^erurafdjweifertbe, bon weibôn, fluc-
ttiare, agitari.

108. 3ehnber.
129 Serfonen in ben ©emeinben SJienjingen unb Sîeutjeim.

Ser Sejüger üon ßebjnteu.

V. aSon^fóroerlicbett <&i$enf<baften berrûbtenbe
©efchlccbter.

109. ©roh.
85 Serfonen in ber ©emeinbe Stam.

Sine burch robufteS SBefen fidj bemerfbar madjenbe Serfon.
©roh, attbodjbcutfdj kirop, »on bera SBorte ru ober rup, rauh
fein; alfo taut), unjart.

HO. .Kleinmann.
38 Serfonen in ben ©emeinben Siifth unb 3ug.

«Klein, aübochbeutfctj chleini, urfprünglidj winjig, jierüdj,
nicht blof ungrof, fonbern auch forgttch, fogar attfjodjbeutfch rein.

111. «Köpft..
10 Serfonen in ber ©emeinbe Rünenberg.

«Köpfü, baS ift Keiner «Kopf.

112. Sieibljaar.
79 Serfonen in ber ©emeinbe Saar.

SaS lateinifthe crispus, frauS; Sîeibhaar, ein «Kraushaariger.
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105. Herker.
1 Person in der Stadtgemeinde Zug.

Herster, einer, der Reuter einübt.

106. Meyer.
487 Personen in den Gemeinden Kam, Oberägeri, Risch nnd

Steinhusen.
Der Oberaufseher oder Oberbeamte über eine curtis oder

Hof, zuweilen auch vills genannt, im lateinischen villicus msior,
daher das deutsche Wort Meyer.

Toß wald. (Siehe Nro. 38.)

107. Weibel.
23 Personen in den Gemeinden Hünenberg und Neuheim.

Althochdeutsch neibil, der Herumschweifende, von veibSn, tlue-

tusre, sgitsri.
108. Zehnder.

129 Personen in den Gemeinden Menzingen und Neuheim.

Der Bezüger von Zehnten.

V. Bon^körperlichen Eigenschaften herrührende
Geschlechter.

109. Grob.
85 Personen in der Gemeinde Kam.

Eine durch robustes Wesen stch bemerkbar machende Person.
Grob, althochdeutsch Kirov, von dem Worte ru oder rup, rauh
sein; also rauh, unzart.

110. Kleinmann.
38 Personen tn den Gemeinden Risch und Zug.

Klein, althochdeutsch eKIeini, ursprünglich winzig, zierlich,
nicht bloß ungroß, sondern auch sorglich, sogar althochdeutsch rein.

III. Köpfli.
10 Personen in der Gemeinde Hünenberg.

Köpfli, daö ist kleiner Kopf.

112. Reidhaar.
79 Personen in der Gemeinde Baar.

DaS lateinische erisvus, kraus; Reidhaar, ein Kraushaariger.
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113. fftott).
41 Serfonen in ber ©emeinbe SBaldjwol.

Sîotb, atthodjbeutfd) rot.

114. ©cfjômann.
27 Serfonen in ber ©emeinbe Dberägeri.

Sin burd) ©djönbeit ftdj auSjeichnenber SJìann. Slltbodj*
beutfdj scôni, hell, fchimmernb.

115. ©djön.
187 Serfonen in ben ©emeinben SJienjingen unb Sîeuheim.

Sergteidje ©djöraann.

116. Spett.
155 Serfonen in ber ©tabtgemeinbe 3«8-

Sine beleibte Serfon. Sped, attbodjbeutfct) spech, and) spint.

117. ©tammter.
23 Serfonen in ber ©emeinbe Saar,

©tammler gleich Stotterer, alttjodjbeutfd) stammalôn, latei*
nifctj balbutire,

118. SBeif.
320 Serfonen in bett ©emeinben «Kam, «gmnenbetg, Siifth unb 3ug.

SBeif, altbodjbeutfdj hwîz.

VI. Son ©iöentbumeoerbrtltntffen bmitftrenbe
©efdjlecbter.

119. «fpauSfjer.
154 Serfonen in ben ©emeinben «Kam unb Steinbufen.
^auSfjer, gleich Spett beS .fpaufeS. ^auS, aühothbeutfdj

hus, ,£>er, altbodjbeutfdj herro, auS bera Somparatiö heriro,
erhabener, tjöber, üon her, tjodj, ertjaben, int ©egenfatje beS

SienerS, altbodjbeutfdj deo, ber Sîiebrige.

120. Rüster, auch ^euSler.
211 Serfonen in ben ©emeinben Dber* unb Unterägeri unb

Steinbufen.
Son «SpauS herforamcnb, mithin ein «fpauSbeftfjer. SaS att*

bodjbeutfche unb gothifche hus ober SBofjnort ftaramt »on bera

SBorte hu, liegen, wohnen.

ISA

113. Roth.
41 Personen in der Gemeinde Walchwyl.

Roth, althochdeutsch rot.

114. Schömann.
27 Personen in der Gemeinde Oberägeri.

Ein durch Schönheit sich auszeichnender Mann. Althochdeutsch

seSlli) hell, schimmernd.

115. Schön.
187 Personen in den Gemeinden Menzingen und Neuheim.

Vergleiche Schömann.

116. Speck.
155 Personen in der Stadtgemeinde Zug.

Eine beleibte Person. Speck, althochdeutsch sveeK, auch «vint.

117. Stammler.
23 Personen in der Gemeinde Baar.

Stammler gleich Stotterer, althochdeutsch «laminalo», lateinisch

balbutire,

118. Weiß.
320 Personen in den Gemeinden Kam, Hünenberg, Risch und Zug.

Weiß, althochdeutsch Kv!«.

VI. Von Eigenthumsverhältnissen Herruhrende
Geschlechter.

119. Hausher.
154 Personen in den Gemeinden Kam und Steinhusen.

Hausher, gleich Herr des Hauses. Haus, althochdeutsch

Kus, Her, althochdeutsch Kerr«, aus dem Comparativ Kerir«,
erhabener, höher, von Ker, hoch, erhaben, im Gegensatze deö

Dieners, althochdeutsch äe«, der Niedrige.

120. Hüsler, auch HeuSler.
211 Personen in den Gemeinden Ober- und Unterägeri und

Steinhusen.
Von Haus herkommend, mithin ein Hausbesitzer. Das

althochdeutsche und gothische Kus oder Wohnort stammt von dem

Worte Ku, liegen, wohnen.
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121. ©ibler.
183 Serfonen in ben ©emeinben «Kam, «Rünenberg, Sîifch unb 3«8-

©ibler, ber eine ©ibel, aübodjbeutfd) sedai, sedhal, einen

©tijf hat.

122. ©tuber.
81 Serfonen in ben ©emeinben Siam unb Sîifd).

Ser Sisentbümer einer ©tube, ©tube, altbodjbeutfdj stupa,
angelfädjftfdj stör, locus, alfo urfprünglidj ©tanb, ©tanbort,
im alttjodjbeutfdjett gewöhnlich für 3immer.

VII. 3Son äSfirben berrübrenbe ©efcblechter.

123. «aifer.
273 Serfonen in ber ©tabtgemeinbe 3ug.

Son bem lateinifthen caesar.

124. «König.
2 Serfonen in ber ©emeinbe SJienjingen.

Slltljoctjbeutfch ber kuning, ©tammljaupt, »on kunni, baS

©efdjledjt.

125. Sìitter.
54 Serfonen in ber ©emeinbe «Kam.

Slbgelritet »on ritari; fjerfommenb »on rîtan, reiten.

Vili. aSon Sfyietnamen betrnbtenbe ®efd)Ie«hter.

126. Sär.
15 Serfonen in ben ©emeinben Saar unb «Kam.

Sllthothbeutfdj bero, baS tateinifdje fera, witbeS Shier.

127. .jpaaS.
4 Serfonen in ber ©emeinbe ©tetnfjufen.

Son «fpafe, atthochbeutfd) haso, fanSfritifdj sasa, ber

©pringer.

128. Stthl).
2 Serfonen in ber ©emeinbe Siifth.

«Krabe, altbodjbeutfdj kraa, »on krahan, fdjreien.
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121. Sidler.
183 Personen in den Gemeinden Kam, Hunenberg, Risch und Zug.

Sidler, der eine Sidel, althochdeutsch seüsl, seàksl, einen

Sitz^ hat.

122. Stuber.
81 Personen in den Gemeinden Kam und Risch.

Der Eigenthümer einer Stube. Stube, althochdeutsch stuvu,
angelsächsisch stör, loons, also ursprünglich Stand, Standort,
im althochdeutschen gewöhnlich für Zimmer.

VII. Von Würde« herrührende Geschlechter.

123. Kaiser.
273 Personen in der Stadtgemeinde Zug.

Von dem lateinischen vsessr.

124. König.
2 Personen in der Gemeinde Menzingen.

Althochdeutsch der KuninF, Stammhaupt, von Kuimi, das
Geschlecht.

125. Ritter.
54 Personen in der Gemeinde Kam.

Abgeleitet von rituri; herkommend von ritsn, reiten.

VIII. Von Thiernamen herrührende Geschlechter.

126. Bär.
15 Personen in den Gemeinden Baar und Kam.

Althochdeutsch der«, das lateinische kers, wildes Thier.

127. Haas.
4 Personen in der Gemeinde Steinhusen.

Von Hase, althochdeutsch Kss«, sanskritisch sss«, der

Springer.

123. Kräh.
2 Personen in der Gemeinde Risch.

Krähe, althochdeutsch Krss, von Krakau, schreien.
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129. Ufjr.
105 Serfonen in ber ©emeinbe SJienjingen.

Unrichtig rait Ij gefdjrieben. Ur, gleich Sluer, Sluerodjfe,
aübod)beutfctj ur, waljrfdjeinüdj witb.

IX. SSon öeiftißen ©igenfehaften berrfihrenbe
®ef$leà>tev.

130. .fpürlimann.
686 Serfonen in ber ©emeinbe SBalthwol.

Sraufemann, ©aufemann, ein teidjt Slufwallenber.

131. £ug.
22 Serfonen in ben ©emeinben Saar unb «Kam.

Sergteidje «fpugener.

132. «Spugener.
65 Serfonen in ber ©emeinbe Unterägeri.

SBabrfchrinlid) »on bem althodjbeutfchen hugjan, cogitare,
nadjftnnen, altnorbifd) hugr, animus, .gjugener, sollicitus, ein

Sefümmerter, Slttgfthafter.

133. Swerenbolb, auch Stjwerettbolb.
23 Serfonen in ben ©emeinben «Kam unb «fpünenberg.

SluS bem angelfädjfifdjen dweorjan, baS (ateinifdje perversus
esse ober adversari, mithin Swerenbolb, einer ber wiberftebt,
.Spütberaiffe in ben SBeg legt.

X. SSon einem fiïflonatênamen berrubrenbeê ©efcbtecbt.

134. SJîerj, auch SJiärj.
161 Serfonen in ben ©emeinben Dber * unb Unterägeri.
Son bem lateinifdjen Martius.

XI. SJott ber Meibuna berrnbtenbe ©efd)Ied)ter.

135. ©ügter.
31 Serfonen in ber ©emeinbe Siifth.

Siner, ber ben ©ugelhetra trug, »on bem lateinifchen cu-
cullus, ©ugel.
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129. Uhr.
105 Personen in der Gemeinde Menzingen.

Unrichtig mit h geschrieben. Ur, gleich Auer, Auerochse,

althochdeutsch ur, wahrscheinlich wild.

IX. Vo« geistige» Eigenschaften herrührende
Geschlechter.

130. Hürlimann.
686 Personen in der Gemeinde Walchwyl.

Brausemann, Sausemann, ein leicht Aufwallender.

131. Hug.
22 Personen in den Gemeinden Baar und Kam.

Vergleiche Hugener.

132. Hugener.
65 Personen in der Gemeinde Unterägeri.

Wahrscheinlich von dem althochdeutschen Kußzun, ««Mure,
nachsinnen, altnordisch Ku^r, animus. Hugener, sollioitus, ein

Bekümmerter, Angsthafter.

133. Twerenbold, auch Thwerenbold.
23 Personen in den Gemeinden Kam und Hünenberg.

AuS dem angelsächsischen àweorjun, das lateinische perversus
esse oder «üverssri, mithin Twerenbold, einer der widersteht,
Hindernisse in den Weg legt.

X. Vo« einem Monatsnamen herrührendes Geschlecht.

134. Merz, auch März.
161 Personen in den Gemeinden Ober - und Unterägeri.
Von dem lateinischen Nsrtius.

XI. Von der Kleidung herrührende Geschlechter.

135. Gügler.
31 Personen in der Gemeinde Risch.

Einer, der den Gugelhelm trug, von dem lateinischen eu-
vullus, Gugel.
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136. SJÌenteler.
34 Serfonen itt ber ©tabtgemeinbe 3ug.

Siner, ber einen SJÌantel trägt. Marnai, »erwanbt mit bera

lateinifchen mantellum, »on bera SBorte man, beden, fdjütjen.

XII. SJptt »erttmnbtfcbaftticbem ©rabe berrübtenbed
©efcblecbt.
137. Stter.

57 Serfonen in ben ©emeinben SJienjingen unb Sìeuljeim.

Stter, aetter, altbothbeutfd) atto, gothtfdj atta, SÌtti, Sater,
wirb aud) für SaterSbruber ober Setter überhaupt gebraudjt.

XIII. SJon <Spi%namen bertûbtenbe ©efcbtecbter.

138. Slattraann.
134 Serfonen in ber ©emeinbe Dberägeri.

Siner, ber fladj ift; »ieffeidjt auch ein in einer fladjen ©e*

genb SBobnenber.

139. Slunfdji.
25 S^ïfonen itt ber ©tabtgemeinbe 3ug.

Sn 3«rich Sluntfdjlt, »on btunfdjen, womit in einigen San*
tonen ber ©djaff auSgebrüdt wirb, ben ein in baS SBaffer gefal*
tener fdjwerer, plumper «Körper üerurfadjt, atfo Slunfdji, Sluntfdjti
eine bide, plumpe Serfon.

140. Süggeti.
1 Serfon in ber ©tabtgemeinbe 3ug.

©leid) Soggeti, Süggeli, eineS ber SehetfSworte, um baS

©djredtidje beS SluSbrudeS ber Sofe, Seufel, altfjodjbeutfdj tiufal,

ju milbern.
141. Snjfer.

141 Serfonen in ber ©emeinbe SBatchwol.

Siner, ber enjelet, b. i. wie Snjen, Sìiefen thut; ber ftd)

grof, bid macht.

142. ^aSler.
7 Serfonen in ber ©emeinbe Dberägeri.

Haseler nannte man einen ©pafmadjer; möglidj wäre eS

aud), baf baS ©efdjledjt unter bie »on DrtSnamen tjerrütjrenben
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136. Menteler.
34 Personen in der Stadtgemeinde Zug.

Einer, der einen Mantel trägt. Mutui, verwandt mit dem

lateinischen msntellum, von dem Worte msn, decken, schützen.

XII. Von verwandtschaftlichem Grade herrührendes
Geschlecht.

137. Etter.
57 Personen in den Gemeinden Menzingen und Neüheim.

Etter, aetter, althochdeutsch «ito, gothisch sita, Atti, Vater,
wird auch für Vatersbruder oder Vetter überhaupt gebraucht.

XIII. Vo» Spitzname» herrührende Geschlechter.

138. Blattmann.
134 Personen in der Gemeinde Oberägeri.

Einer, der flach ist; vielleicht auch ein in einer flachen

Gegend Wohnender.
139. Blunfchi.

25 Personen in der Stadtgemeinde Zug.

Jn Zürich Bluntschli, von blunschen, womit in einigen Can-
tonen der Schall ausgedrückt wird, den ein in das Wasser
gefallenerschwerer, plumper Körper verursacht, alsoBlunschi, Bluntschli
eine dicke, plumpe Person.

140. Düggeli.
1 Person in der Stadtgemeinde Zug.

Gleich Dyggeli, Tüggeli, eines der Behelfsworte, um das

Schreckliche des Ausdruckes der Böse, Teufel, althochdeutsch tiutsl,
zu mildern.

141. Enzler.
141 Personen in der Gemeinde Walchwyl.

Einer, der enzelet, d. i. wie Enzen, Riesen thut; der sich

groß, dick macht.

142. H as ter.
7 Personen in der Gemeinde Oberägeri.

Usseler nannte man einen Spaßmacherz möglich wäre es

auch, daß das Gefchlecht unter die von Ortsnamen herrührenden
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einjureihen wären, baf «gjasier ein bei ben ^afelftauben SBolj*
nenber bebeutett ttjàte.

143. Hegglin.
210 Serfonen in ben ©emeinben SJienjingen unb Sîeuheim.

SntWeber »on häggetn, Ijoffänbifth haakelen, babern, jän*
fein, ober beffer ein fteiner heggi: SJiunni, ßudjtftiet.

144. Äränjli.
44 Serfonen in ben ©emeinben SJienjingen unb Sîeuheim.

otränjli, b. i. fteiner Äranj.

145. Dfjnforg.
22 Serfonen in ben ©emeinben Saar unb Steintjufen.

Dfjnforg, b. i. forgtoS, leichten SluteS fein. Dhne, alt*
b^cfjbeutfct) ano, ©orge, altbodjbeutfdj sorga.

146. Sdjell, auch Schält.
56 Serfonen in ber Stabtgemeinbe 3U8«

Sllthochbeutfch scello, sceljo, »on scellan, mit ©etöfe umher*

fdjwärmen, alfo Siner, ber Särra, ©erättfdj macht.

147. Stierlin.
8 Serfonen in ber ©emeinbe «Kam.

Stier, althodjbeutfcf) stior.

148. ©törthlin.
11 Serfonen in ber ©emeinbe .Kam.

Ser fleine ©obn eines SJianneS, ber ben 3unaraen ©tord)
trug, weit er entWeber fehr lange Seine ober einen langen Spate

tjatte.

149. Sri nffer.
133 Serfonen in ben ©emeinben SJienjingen unb Sîeuheim.

Srinfler, Siner, ber oft, aber nur wenig auf einmal trinft.
Srinfen, attbottjbeutfch trinkan, trinchan, lateinifd) trahere, jte*
ben, einen 3ug, 3üge thun.
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einzureihen wären, daß HaSler ein bei den Haselstauden
Wohnender bedeuten thäte.

143. Hegglin.
210 Personen in den Gemeinden Menzingen und Neuheim.

Entweder von häggeln, holländisch KusKelen, hadern, zön-

keln, oder besser ein kleiner KeM: Munni, Zuchtftier.

144. Kränzli.
44 Personen in den Gemeinden Menzingen und Neuheim.

Kränzli, d. i. kleiner Kranz.

145. Ohnsorg.
22 Personen in den Gemeinden Baar und Steinhusen.

Ohnsorg, d. i. sorglos, leichten Blutes sein. Ohne,
althochdeutsch «no, Sorge, althochdeutsch sorA».

146. Schell, auch Schöll.
56 Personen in der Stadtgemeinde Zug.

Althochdeutsch soello, soeljo, von soellsn, mit Getöse
umherschwärmen, also Einer, der Lärm, Geräusch macht.

147. Stterlin.
8 Personen in der Gemeinde Kam.

Stier, althochdeutsch stior.

148. Störchlin.
11 Personen in der Gemeinde Kam.

Der kleine Sohn eines Mannes, der den Zunamen Storch

trug, weil er entweder sehr lange Beine oder einen langen HalS
hatte.

149. Trinkler.
133 Personen in den Gemeinden Wenzingen und Neuheim.

Trinkler, Einer, der oft, aber nur wenig auf einmal trinkt.
Trinken, althochdeutsch trinksu, triuoksn, lateinisch trukere,
ziehen, einen Zug, Züge thun.
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XIV. ©efcblecbtSnatnen nnbeftimmtet fêetfnnft.
150. Sïdtin.

42 Serfonen in ber ©tabtgemeinbe 3ug>
Sldlitt, Siminuti» Stdli. Ser SBeg ift »off S'tden, »erwanbt

mit bem angelfädjfifcijen ecge, bem lateinifdjen acus, b. i. fleiner

Spüret, befonberS »oll ©tüde »erfjärteter ober gefrorener Srbe;
mitt) in ein SJÎenfdj, ber edtger Sîatur ift.

151. ©öfi.
1 Serfon in ber ©emeinbe SBaldjWöl.

Siefer Sîame fann ungleich, erflärt werben. Seitet raan baS

SBort »ott bem franjöfifdjen gueuser ah, fo beift eS betteln, ober

audj fnidern, wie fnaufera; will raan eS tjingegen auf gôz ju*
rüdführen, fo bebeutet gôz, Schöpfer, Adalgôz, ebler Sctjöpfer,
Gôzbert, berühmter Schöpfer.

152. Späth.
8 Serfonen in ber ©emeinbe Saar.

Spath, »ieffeicht baS altfjochbeutfdje haro, haru, gtadjS.

153. .Spenggeler.
192 Serfonen in ben ©emeinben Dber* unb Unterägeri.
Dljne 3roeifel »on tjangele«, b. i. berabfjängen, fdjlottern

»on «Kleibern, alttjothbeutfch hâhan.

154. Sten.
1342 Serfonen in ben ©emeinben Dber* unb Unterägeri,

SBalchwtjt unb ßuq,.
Ungewif, ob oon Jtwin, ber fetjr greuttbüctje, »ergi. Jtmâr, ber

fehr Sembrate, Jtheri, ber fetjr «Kriegerifche; fämmtlidj abb. SBorte.

155. AnüfeI.
34 Serfonen in ber ©emeinbe Siifth.

Son Sinne ober bera althodjbeutfchen knuz. SeneS bebeutet

.Knorren, SluSwuchS, biefeS rixosus. Sra leëtern gaffe wäre Änüfel
ein ftreitfüdjtiger SJÎenfdj.

156. «Kofi.
41 Serfonen in ben ©emeinben .Kam, Rünenberg uttb Siifitj.

SaS SBort fonnte ein o »erforen haben; kosto, gleich arbiter,

censor. «Kofi, attbochbeutfdj kust, beift man audj baS Sor*
treffltchfte in einer ©ache, bie SütSwabl.

1»«

XIV. Geschlechtsnamen unbestimmter Herkunft.
150. Acklin.

42 Personen in der Stadtgemeinde Zug.
Acklin, Diminutiv Äckli. Der Weg ist voll Äcken, verwandt

mit dem angelsächsischen eoge, dem lateinischen sous, d. i. kleiner

Hügel, besonders voll Stücke verhärteter oder gefrorener Erde;
mithin ein Mensch, der eckiger Natur ist.

151. Goßt.
1 Perfon in der Gemeinde Walchwyl.

Dieser Name kann ungleich erklärt werden. Leitet man das

Wort von dem französischen Fueuser ab, so heißt es betteln, oder

auch knickern, wie knausern; will man es hingegen auf K«2

zurückführen, so bedeutet Zc«, Schöpfer, ^àsIZS/, edler Schöpfer,
Lückert, berühmter Schöpfer.

152. Harb.
8 Personen in der Gemeinde Baar.

Harb, vielleicht das althochdeutsche Ksr«, Ksru, Flachs.

153. Henggeler.
192 Personen in den Gemeinden Ober - und Unterägeri.
Ohne Zweifel von hängelen, d. i. herabhängen, schlottern

von Kleidern, althochdeutsch KsKsn.

154. Jten.
1342 Personen in dcn Gemeinden Ober - und Unterägeri,

Walchwyl und Zug.
Ungewiß, ob von 5twm, der sehr Freundliche, vergl. 5tmär, der

sehr Berühmte, Uberi, der sehr Kriegerische; sämmtlich ahd. Worte.

155. Knüsel.
34 Personen in der Gemeinde Risch.

Von Knus oder dem althochdeutschen Knll2. Jenes bedeutet

Knorren, Auswuchs, dieses rixosus. Im letztern Falle wäre Knüsel
ein streitsüchtiger Mensch.

156. Kost.
41 Personen in den Gemeinden Kam, Hünenberg und Risch.

Das Wort könnte ein o verloren haben; Kost«, gleich srbi-
ter, vensor. Kost, althochdeutsch Kust, heißt man auch das
Vortrefflichste in einer Sache, die Auswahl.
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157. Suffer, aud) Safer.
15 Serfonen in ber ©emeinbe «Kam.

Siadj ber Schreibweife Säffer bebeutet Säffe, Slbertaf unb
Safer, wer eine Slber öffnet; Safer hingegen pastor, Spixt, »on
bera angelfädjftfchen läsevjan, pecus agere, pasci, baS Sieh frei*
ben, weibett.

158. Sîft m e le.
3 Serfonen in ber ©emeinbe SJienjingen.

Siamele fonnte hruomili, gloriosus fein.

159. Sdjidet.
180 Serfonen in ben ©emeinben Saar unb SBatchwoI.

Slttbodjbeutfct) sciccan, lateinifch decere, gefdjidt fein, Siner
ber überall bittpaft.

160. ©pitjnagel.
2 Serfonett in ber ©emeinbe SJÎenjingen.

©teict) Hufnagel, SBadernagel unb ätjnüdjen 3ufammenfe*
tjungen.

161. ©tanb.
375 Serfonen in ben ©emeinben SJienjingen, Sîeuheim unb SBaldjwol.

SlÜhodjbeutfdj stoup unb stuppi. Sm lateinifchen pulvis, aber
auch poculum.

XV. 9t»à) gibt eS folgenbe jngerifd>e ©efcblecBter, bie
toir nicht ju erflären toaren.

162. Sengg.
1 Serfon in ber ©tabtgemeinbe 3ug-

163. Sio öS.
6 Serfonen in ber ©tabtgemeinbe 3ug.

164. Siuft.
130 Serfonett in ber ©emeinbe SBalthwol.

165. ©djlumpf.
74 S«ri°uen in ben ©emeinben Siifd) unb ©teinhufen.

166. ©omm.
10 Serfonett in ber ©tabtgemeinbe 3ug.

ISI
157. Lüsser, auch Läser.

15 Personen in der Gemeinde Kam.
Nach der Schreibweise Lässer bedeutet Lasse, Aderlaß und

Laßer, wer eine Ader öffnet; Läser hingegen pastor, Hirt, von
dem angelsächsischen lüseviun, peous ugere, pusoi, das Vieh
treiben, weiden.

158. Rümele.
3 Personen in der Gemeinde Menzingen.

Rümele könnte Kruomili, gloriosus sein.

159. Schicker.
180 Personen in den Gemeinden Baar und Walchwyl.
Althochdeutsch soieosn, lateinisch ckeoere, geschickt sein, Einer

der überall hinpaßt.

160. Spitznagel.
2 Personen in der Gemeinde Wenzingen.

Gleich Hufnagel, Wackernagel und ähnlichen Zusammensetzungen.

161. Staub.
375 Personen in den Gemeinden Menzingen, Neuheim und Walchwyl.

Althochdeutsch stoup und stuppi. Im lateinischen pulvis, aber

auch pooulum.

XV. Noch gibt es folgende zugerische Geschlechter, die
wir «icht zu erklären wagen.

162. Bengg.
1 Person in der Stadtgemeinde Zug.

163. Roos.
6 Personen in der Stadtgemeinde Zug.

164. Rust.
130 Personen in der Gemeinde Walchwyl.

165. Schlumpf.
74 Personen in den Gemeinden Risch und Steinhusen.

166. So mm.
10 Personen in der Stadtgemeinde Zug.
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Register über vorstehende Zugergeschlechrer.

15«. Acklin, 17. Gretencr. 59. Landolt.
102. Ammen. 109. Grob. 23. Landtwing.

1. Andcrmatt. 135. Gügler. 24. Langcnegger
44. Arnold. 127. Haas. 25. Leisibach.

2. Bachmann. 18. Häller. 26. Letter.
126. Bär. 152. Harb. 6«, Lüthold.

3. Balmer. 142. Hasler. 61. Lutiger.
76. Baumann. 119. Hausher. 134. März.

4. Baumgartner. 19. Hediger. 27. Matimann.
77. Beck. 143. Hegglin. 62. Menner.

162. Bengg. 51. Heinrich. 136. Menteler.
78. Besmer. 1S3. Henggeler. 28. Meyenberg.

ö. Binzegger. 52. Hermann. 106. Meyer.
138. Blattmann, 105. Hörster. 29. Moos.
79. Bleicher. 53. Heß. 84. Müller.

139. Blunfchi. 54. Hildebrand. 3«. Nölli.
6. Bol. 81. Hindemann. 31. Nußbaumer.
7. Bolsinger. 20. Holzmann. 85. Ochsner.

45. Boßhard. 55. Hotz, 145. Ohnsorg.
8. Brandenberg. 130. Hürlimann. 63. Paul.
9. Breitenmoser, 120. Hüsler. 64. Petermann.

10. Bucher. 131. Hug. 65. Pilger.
8«. Bütler. 132: Hugener. 86. Räber.

103. Büttel. 21. Huwiler. 112. Reidhaar,
11. Bumbacher. 154. Jten. 125. Ritter.
46. Burkhard. 56. Jäggli.

57. Jans.
66. Röllin.

47. Degen. 32. Rogenmoser.
12. Doggweiler. 123. Kaiser. 163. Roos.
13. Dossenbach. 82. Kaufmann. 113. Roth.

140. Düggeli. 22. Klausener. 158. Rümele.
14. Elsener. 110. Kleinmann. 67. Rüodi.

141. Enzler. 83. Knecht. 33. Rütimailii.
137. Etter. 155. Knüsel. 164. Rust.
104. Fähndrich. 124. König. 87. Sattler.
48. Freimann. III. Köpfli. 146. Schell.
49. Fridlin. 156. Kost. 159. Schicker.
50. Gabriel. 128. Kräh. 165. Schlumpf.
15. Gasser. 144. Kränzli. 88. Schmid.
16. Gattiter. 157. Lässer. 114. Schömann.

151. Gößi. 58. Laudert. 115. Schön.
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89. ©cbrciber.

90. «Schreiber.

91. ©cfjufjmacfjer.
92. ©ctjtoerjmamt.
34. «Sctjwnjer.
68. ©eng.

121. ©ibler.
69. ©ifrig.
70. Signet.

166. ©omm.
116. ©pect
93. ©pirtmattn.

160. ©pitjnagel.
35. ©tabler.
36. ©tablin.

117. ©tammter.

161. ©taub.
71. ©feiner.

147. ©tierlin.
94. ©tocfer.
95. ©tocHin.

148. ©törcfjltn.
96. ©trieftet.

122. ©tuber.
37. ©tu|.
97. ©uter.
38. Sofjtoafb.
98. £racfjê<fer.

149. Srinfler.
133. Stoetenbolb.
129. litjr.

39. Uffer.

72. Uttiger.
73. Süffiger.
99. SBaffer.

100. SBeber.

107. SBeibel.

118. SBetf.
74. SBelti.
40. SBeiber.

75. SBtdarbi
41. SBibmer.

108. Sefjnber.
101. Stntmer.
42. Swreber.

43. 3umbacbJ

13

ISA

89, Schräder. 161. Staub. 72. Uttiger.
90. Schreiber. 71. Steiner, 73. Billiger.
9l. Schuhmacher. 147. Stierlin. 99. Waller.
92. Schwerzmann. 94. Stocker. 100. Weber.
34. Schwyzer. 95. Stöcklin. 107. Weibel.
68. Senz. 148. Störchlin. 118. Weiß.

121. Sidler. 96. Strickler. 74. Welti.
69. Eifrig. 122. Stuber. 4«. Werder.
70. Signer. 37. Stutz. 75. Wickard.

166. Somm. 97. Suter. 41. Widmer.
116. Speck. 38. Toßwald. 108. Zehnder.
93. Spillmann. 98. Trachsler. 101. Zimmer.

160. Spitznagel. 149. Trinkler. 42. Zürcher.
35. Stadler. 133. Twerenbold. 43. Zumbach.
36. Stadlin. 129. Uhr.

117. Stammler. 39. Uster.
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